
 
02. Februar - 
10. Februar  
 
 

05│2019 
 

PARTNERGEMEINDE ST. PAUL – KUMASI / GHANA 

 
Liebe Mitchristen, 
 
können Sie mir erklären, was „Liebe“ ist? 
 
„Google“ schafft es auf ungefähr 385.000.000 Ergeb-
nisse in 0,38 Sekunden!! 
 
Der Duden formuliert recht nüchtern: 
 

Ein „starkes Gefühl des Hingezogenseins; starke, im  
Gefühl begründete Zuneigung zu einem [nahestehen-

den] Menschen; auf starker körperlicher, geistiger,  
seelischer Anziehung beruhende Bindung an einen  
bestimmten Menschen, verbunden mit dem Wunsch 

nach Zusammensein, Hingabe o.Ä.“ 
 

Ist es das, was Paulus meint, wenn er an seine Ge-
meinde in Korinth über die Liebe als die höchste der 
Gnadengaben schreibt? 
 
Ich versuche mir vorzustellen, wie das war, damals in 
Korinth, in dieser jungen Gemeinde der Urkirche. Sie 
hatte ihre Probleme, war im Aufbau und mit vielen 
grundlegenden und strukturellen Fragen beschäftigt. 
Von Paulus erhofften die Menschen sich Anleitung und 
Antworten. Endlich kommt der heißersehnte Brief. Jetzt 
gibt es Klarheit, eine Anleitung, ein Konzept... Ja, auch 
das liefert Paulus. Aber im Zentrum steht das „Hohelied 
der Liebe“. Er macht seinen Lesern und Zuhörern deut-
lich, dass alles Mühen und Tun, ohne die Liebe nutzlos 
ist, nichts „bringt“, würden wir heute vielleicht sagen. 
 
Hat Paulus erwartet, dass sich in Korinth alle Probleme 
in einem „starken Gefühl des Hingezogenseins“ zueinan-
der quasi von selbst lösen? Ich denke nicht! Paulus geht 
es wohl eher darum, dass die Gemeinde in Korinth nicht 
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den Kern aus dem Blick verliert. Bei allen nötigen Strukturfragen geht es um 
das Evangelium, um die frohmachende und befreiende Botschaft von der 
Liebe Gottes zu allen Menschen. Paulus mahnt, dies nicht aus dem Blick zu 
verlieren. Sonst hätte sich die Gemeinde von Korinth damals wohl in Struk-
turfragen verloren. 
 
Ich denke an unsere Kirche, den pastoralen Zukunftsweg des Erzbistums 
Köln und an unsere Pfarreiengemeinschaft Meckenheim hier ganz konkret 
vor Ort. Wir haben unsere Probleme, sind mit Auf- und Umbau und mit vielen 
grundlegenden strukturellen Fragen beschäftigt. Manchmal würde ich mir 
auch einfach ein Patentrezept wünschen, eine „Gebrauchsanleitung“ wie Kir-
che im 21. Jahrhundert funktionieren kann. Aber so einfach ist es nicht! Für 
Paulus war auch immer die Freiheit ein wichtiges Thema. Gott schenkt uns 
die Möglichkeit in Freiheit Kirche zu gestalten. Wir sind keine Marionetten, 
die ein Puppenspieler an den Fäden zieht und nach dem Drehbuch auf der 
Bühne tanzen lässt. 
 
Aber auch wir dürfen unsere Mitte nicht vergessen. Das „Hohelied“, das Pau-
lus seiner Gemeinde ans Herz legt ist ein hoher, ein enormer Anspruch. Wer 
weiß, wenn die Urkirche damals nicht den Mut gehabt hätte, sich diesem An-
spruch zu stellen, das Evangelium beim Wort zu nehmen, wie es dann weiter 
gegangen wäre... 
Die Erkenntnis des Paulus „Für jetzt bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese 
drei; doch am größten unter ihnen ist die Liebe.“ (1 Kor 13,13) wünsche ich 
uns allen als Fundament für den Weg unserer Kirche in die Zukunft. 
 
Ihre 
 
Annette Daniel – Gemeindeassistentin - 
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U N S E R E  G O T T E S D I E N S T E  

 
Ip = St. Martinus, Ipplendorf / Ja = St. Jakobus der Ältere, Ersdorf / Jo = St. 
Johannes der Täufer, Meckenheim / Kl = St. Josef / Kloster, Meckenheim / 
Ma = St. Martin, Wormersdorf / Mi = St. Michael, Merl / MK = St. Michael / 
Kapelle, Merl / Pe = St. Petrus, Lüftelberg 
JG = Jahrgedächtnis / LuV = Lebende und Verstorbene / StM = Stiftungs-
messe / SchG = Schulgottesdienst / SchM = Schulmesse / SWA = Sechswo-
chenamt / SVM = Sonntagvorabendmesse 
 

 

 

Samstag, 2. Februar – Darstellung des Herrn – Lichtmess – Kollekte für 
die Pfarrei 

17.00  Jo Sakrament der Versöhnung (Beichte) 
18.00  Jo SVM mit Kerzenweihe und Blasiussegen 

Sonntag, 3. Februar – 4. Sonntag im Jahreskreis – Blasius – Kollekte für 
die Pfarrei 
L1: Jer 1,4-5.17-19,1  L2: Kor 12,31-13,13,  Ev: Lk 4,21-30 

09.30  Jo Familienmesse mit Blasiussegen, anschl. Fairkauf 
09.30  Pe Messe mit Blasiussegen und Kerzenweihe 
11.00  Ma Messe mit Blasiussegen und Kerzenweihe 
11.00  Mi Messe mit Blasiussegen und Kerzenweihe 
18.00  Ja Messe mit Blasiussegen und Kerzenweihe mit anschl. Ge-

meindetreff 
18.00  Kl Rosenkranz 

Montag, 4. Februar 
17.00  Kl Messe mit Blasiussegen und Kerzenweihe 
18.00  Kl Rosenkranz 

Dienstag, 5. Februar 
08.30  MK Rosenkranz 
09.00  MK Messe 
17.30  Jo Rosenkranz 
18.00  Jo Frauenmesse 

Mittwoch, 6. Februar 
08.00  Jo SchulG der kath. Grundschule 2. Kl. 
08.00  Kl Messe 
17.30  Ja Rosenkranz für Marita Weiler geb. Schreiber 
17.30  Ma Rosenkranz 
18.00  Kl Rosenkranz 
18.00  Ma Messe 
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Donnerstag, 7. Februar 
08.30  Pe Rosenkranz 
09.00  Pe Frauenmesse 
11.00  Ja Exequien für Marita Weiler geb. Schreiber, anschl. Beerdigung 
17.30  Ja Rosenkranz 
18.00  Ja Messe in der Kapelle (Eingang rechte Seite) mit anschl. 

Eucharistischer Anbetung 
18.00  Kl Rosenkranz 

Freitag, 8. Februar 
14.00  Jo Exequien für Wolfgang Bruno Martin, anschl. ist die Urnenbei-

setzung auf dem Alten Friedhof, Bonner Str.  
17.00  Kl Messe 
17.30  MK Rosenkranz 
18.00  Kl Rosenkranz 
18.00  MK Messe 

Samstag, 9. Februar – Kollekte für die Pfarrei 
12.00  Jo Tauffeier für Fabio und Adriano Welsch 
17.00  Jo Sakrament der Versöhnung (Beichte) 
18.00  Jo SVM 

Sonntag, 10. Februar – 5. Sonntag im Jahreskreis – Kollekte für die    
Pfarrei 
L1: Jes 6,1-2a.3-8,1  L2: Kor 15,1-11,  Ev: Lk 5,1-11 

09.30  Jo Messe 
09.30  Pe Messe 
11.00  Ma Familienmesse 
11.00  Mi Messe mit Kinderkirche 
18.00  Ja Messe mit anschl. Gemeindetreff 
18.00  Kl Rosenkranz 
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„Katholisches Familienzentrum… 
…das ist doch diese Sache von den Kindergärten!“ 

Klingt logisch – ist aber falsch! 

 
 Denn das katholische Familienzentrum (kurz: KFZ) stellt vielmehr das 

Netzwerk aller Gruppierungen, Verbände und Einrichtungen innerhalb un-

serer Pfarreiengemeinschaft dar. 

Kurios ist: Die meisten wissen gar nicht, dass auch sie ein Teil des KFZ 
sind. 

 
 Halbjährlich erscheint bspw. ein Programmheft, in welchem Angebote und 

Kontaktdaten der einzelnen Netzwerk-Partner vorgestellt werden bzw. auf 

sich aufmerksam gemacht werden kann. 

 

Herzliche Einladung: Synergie-Effekte kennenlernen und nutzen… 
 Damit die Chancen und Möglichkeiten dieses Netzwerks effektiv genutzt 

werden können, lädt die sogenannte Steuerungsgruppe des KFZ sämtliche 

Vertreter/innen der kath. Gruppierungen, Verbände und Einrichtungen so-

wie alle Kooperationspartner am Donnerstag, 14. Februar, um 19:30 Uhr 

in das Pfarr- und Begegnungszentrum (Kantenberg 16a, 53359 Wor-

mersdorf) zu einem Info-Treffen ein. 

KATHOLISCHES FAMILIENZENTRUM 

Ein starkes Netzwerk für die Menschen in Meckenheim 
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Weitere Infos zum Ablauf: 

 
 In der offenen Ankommenszeit von 19:30 bis 20:00 Uhr bieten wir zunächst 

einen Stehempfang samt Imbiss an. 

 Von 20:00 bis 20:20 Uhr informieren wir in einem kurzen (!) Vortrag, über 

das Familienzentrum, welche Chancen die aktive Teilnahme birgt und wel-

cher (geringe) Aufwand hiermit verbunden ist. 

 Anschließend besteht ausreichend Zeit zum Klären von Fragen und für den 

Austausch. Die Veranstaltung endet um 21:00 Uhr. 

 Zur besseren Planung des Stehempfangs bitten wir um eine kurze Rück-

meldung bis zum 11.02.2019. Diese können Sie gerne an Robert Stiller 

( robert.stiller@kirche-meckenheim.de) senden mit dem Betreff: „KFZ-

Infotreffen“. 

 
 

********************** 
 

 

W U S S T E N  S I E  S C H O N ?  

 
 
 

Dienstag / Freitag 10.00-11.00 Caritassprechstunde im Pastoralbüro 
 

 
 

 
********************** 

 
 

 

Das Pastoralbüro hat eine neue Telefonanlage bekommen.  
Leider kommt es im Moment immer wieder zu Anfangs-

schwierigkeiten. Bitte Entschuldigen Sie, falls wir einmal 
aus diesem Grund telefonisch nicht erreichbar sind. 
Wir bemühen uns dieses Problem schnell zu lösen! 

 

 
 
 

********************** 
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Das Seniorenhaus St. Josef sucht für seine Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter ab sofort preiswerte Mietwohnungen  

oder Zimmer.  
Kontakt: 

Herr Jakob Bienentreu 
Tel. 02225/99130 

 

 
 

********************** 
 

Erstkommuniontermine 2019 
 

St. Jakobus d. Ä. – Altendorf/Ersdorf 28.04.2019 
St. Martin – Wormersdorf 05.05.2019 
St. Johannes d. T. – Meckenheim 12.05.2019 
St. Michael – Merl 26.05.2019 
 

 
 

********************** 
 
 

SOZIALDIENST KATHOLISCHER FRAUEN E.V.  
BONN UND RHEIN-SIEG-KREIS 

„Sozialer Dienst“ 
 
Stress mit den Kindern, Trennung vom Partner, Geldsorgen, 

Wohnungsprobleme, alleine auf sich gestellt… 
Manchmal wird einem alles zu viel. Und was dann? Nicht immer können alle 
Fragen allein beantwortet und alle Probleme allein gelöst werden. 
Sprechstunde im Caritas-Haus in Meckenheim: 
 

05.02.2019 und 19.02.2019 von 09.00 – 12.00 Uhr 
 

Ihre Ansprechpartnerin: Ines Mildner-Rest, Diplom-Sozialarbeiterin, 
Tel. 0228/98241-0 oder Ines.Mildner–Rest@skf-bonn-rhein-sieg.de 

 

********************** 
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DER LEIDIGE PRIVATE PAPIERKRAM 
EINE MAPPE FÜR DEN NOTFALL ERSTELLEN 
 
Wie lautet die Mitgliedsnummer der Krankenkasse, gibt 

es eine Vollmacht für Bankgeschäfte und hat die Nachbarin einen Schlüssel 
für die Wohnung?  
Wenn ein Familienmitglied plötzlich ins Krankenhaus muss, stellen sich häu-
fig viele Fragen. Eine Notfallmappe erspart in Extremsituationen oft stunden-
langes Suchen. Günter Fiebig vom Privatbüro Plus informiert darüber, wie 
ein entsprechender Ordner angelegt wird und welche Unterlagen hinein ge-
hören. 
Samstag, 16. Februar 2019, 10.00 bis 11.30 Uhr 
Veranstaltungsnummer: 7509044 
Dienstag, 26. März 2019, 18.00 bis 19.30 Uhr 
Veranstaltungsnummer: 7509045 

 
 

********************** 
 
 

Redaktionsschluss für die „Perspektiven“ 

am 15. Februar 2019 

perspektiven@kirche-meckenheim.de 

 
 

********************** 
 

KFD ST. JOHANNES D. T. MECKENHEIM 
DIE KFD LÄDT EIN: 

 Am Freitag, den 01. März 2019 feiern wir rund um den  
Erdball den Weltgebetstag der Frauen aus Slowenien: 

Kommt, alles ist bereit! 
Am Donnerstag, 07.02.2019, 19.00 Uhr, laden wir zum gemeinsamen 
Einüben der Lieder in die Friedenskirche ein. Frauen, die Interesse haben, 
bei der Vorbereitung des Gottesdienstes mitzumachen, mögen sich bitte bei 
Anne Behme, Tel. 10 8 56, oder bei unserer Gemeindeassistentin Annette 
Daniel, Tel. 8 88 01 98, melden.  
Für St. Johannes findet der Weltgebetstagsgottesdienst in diesem Jahr 

in der Friedenskirche statt.  
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KFD ST. JAKOBUS D. Ä. ERSDORF-ALTENDORF 
DIE KFD LÄDT EIN: 

 GOTT wohnt, wo man ihn einlässt“   

Exerzitien im Alltag 

 .....sind eine Antwort auf die Sehnsucht nach wirklich tragender 
Glaubenserfahrung, nach einer tiefen Begegnung mit sich selbst, mit 
anderen Menschen, mit Gott; 

 …..sind ein Übungsweg, der helfen will, feinfühlig zu werden für die 
Gegenwart Gottes im persönlichen Leben; 

 …..sind ein Erfahrungsweg, Gott aus dem Leben heraus und das 
Leben von Gott her zu verstehen, denn Gott und das Leben gehören 
zusammen; 

 …..sind ein Verwandlungsweg, ein Weg, sich bereit zu machen, 
dass Gott das ganze Leben in ein „Leben in Fülle“ verwandeln will. 

Das Angebot führt mitten in den Alltag hinein. Das gibt die Chance, (neu) 
zu erfahren, dass Gott nicht nur in der Kirche oder in einer anderen „from-
men Umgebung“, sondern mitten im alltäglichen Leben zu suchen und zu fin-
den ist.  
 
Worauf sollten Sie sich einstellen, wenn Sie sich von diesem geistli-
chen Weg angesprochen fühlen? - Sich über 4 Wochen hinweg täglich 
eine Zeit einzuräumen, um zur Ruhe und inneren Sammlung zu kommen. - 
Jede Woche ein Gruppentreffen:  
 
Do. 14.3. / 21.3. / 28.3. / 4.4. / 11.4.2019 - 19.30 - 21.00 Uhr,  
 
Pfarrheim Ersdorf, Rheinbacher Str. 30 
Information und Anmeldung: D. Esser-Glagow  02225 13073 /  
kfd.esser-glagow@web.de 
 

 

********************** 

 

INFORMATIONEN ST. MICHAEL 

 
 

Montag, 04.02. 10.30 Bibelkreis 
 

 
********************** 
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INFORMATIONEN ST. PETRUS 

 
KINDERKIRCHE IN LÜFTELBERG…?! 
Einladung zu einem ersten Informationstreffen 
für alle Interessierten am Montag,18.02.19 um 19.30 Uhr 
im Pfarrhaus in Lüftelberg 
Weiter Informationen gerne bei: 
Annette Daniel – Gemeindeassistentin – 
Tel.: 02225/8880198,  
Email: annette.daniel@kirche-meckenheim.de 

 

********************** 
 

INFORMATIONEN 

ST. JAKOBUS DER ÄLTERE & ST. MARTIN 

 
 

Donnerstag, 07.02. 14.30 Seniorennachmittag, St. Jakobus  
 

 

********************** 
 

INFORMATIONEN ST. JOHANNES DER TÄUFER 

 
SENIORENTREFF 
 
Seniorentreff bei Kaffee, Kuchen, Erzählen und mehr ist wieder 
am Dienstag, 05. Februar 2019 um 15.00 Uhr im Pfarrsaal. 
Unsere Senioren und alle, die sich mit ihnen verbunden fühlen, 
sind herzlich eingeladen. 

 
 
  

mailto:annette.daniel@kirche-meckenheim.de
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KATHOLISCHES PASTORALBÜRO MECKENHEIM 

 

 pfarramt@kirche-meckenheim.de 

Hauptstraße 86, 53340 Meckenheim |  50 67 |  70 03 07 

 
Montag – Freitag 09.00 – 11.30 & 15.00 – 17.00 

Donnerstag auch 17.00 – 19.00 Uhr 
 

 

 www.katholische-kirche-meckenheim.de | www.kath-meck.de 

 

 
S E E L S O R G E T E A M  

 
 

Pfarrer Dr. Reinhold Malcherek 
02225 | 70 30 555 | reinhold.malcherek@kirche-meckenheim.de 

 

Pfarrer Franz-Josef Steffl 
02225 | 1 46 88 | franz-josef.steffl@kirche-meckenheim.de 

 

Diakon Michael Lux 
02225 | 7 09 92 22 | michael.lux@kirche-meckenheim.de 

 

Pastoralreferent Robert Stiller 
 02225 | 60 88 2 78 | robert.stiller@kirche-meckenheim.de 
 

Gemeindeassistentin Annette Daniel 
02225 | 8 88 01 98 | annette.daniel@kirche-meckenheim.de 

 

Jugendreferentin Hanna Blaschke 
 0228 | 92 65 27 - 10 | hanna.blaschke@kirche-meckenheim.de 

 

Verwaltungsleiter Michael Hufschmidt 
 02225 | 90 99 2 66 | michael.hufschmidt@kirche-meckenheim.de 

 
Im Notfall erreichen Sie in aller Regel einen rufbereiten Priester 

unter Tel. 02225 – 70 40 200. 
 

Die nächste Ausgabe der Pfarrnachrichten für den Zeitraum 
09.02.2019 – 17.02.2019 erscheint am Samstag, 09.02.2019. 

http://www.kath-meck.de/
mailto:michael.lux@kirche-meckenheim.de

